
Ziele/Umsetzung/Meilensteine des Projektes (in Stichworten) gern mit Fotos/Grafik: 

Ziel des Projekts war, ein Spiel zu entwickeln, was älteren und jüngeren Menschen miteinander ins 
Gespräch über ihr Lebensumfeld bringt. Über diese Perspektivübernahme sollte erreicht werden, dass 
junge Menschen empathischer für die Bedürfnisse ihrer älteren Mitmenschen werden und sich dadurch die 
Rücksichtnahme und letztlich die Lebensqualität der älteren Menschen im Quartier verbessert.  

 
In Diskussions- und Spielrunden sind verschiedene Generationen über ihren Stadtteil und ihre unterschied-
lichen Lebensrealitäten miteinander in den Austausch gekommen. Auf diese Weise gelang es, den Perspek- 
tivwechsel zu erreichen. Mit dem daraus entwickelten Erzählspiel entstand ein offenes und anregendes 
Format, welches die Kommunikation zwischen den Generationen fördert. Es kann in verschiedenen 
Kontexten und unterschiedlichen Gruppenkonstellationen eingesetzt werden, so dass sich der Gedanke des 
Perspektivwechsels über die Projektzeit hinaus fortsetzt.  

Das Erzählspiel „Stadtgeschichten“ wurde in einer Auflage von 50 Stück gedruckt. Die Spiele sollen in 
Mehrgenerationenhäusern und anderen soziale Einrichtungen zum Einsatz kommen. Der Wall & Space e.V. 
plant außerdem, das Spiel in Workshops Multiplikator*innen vorzustellen, die generationsübergreifend 
arbeiten oder mehr Kontakte zwischen Generationen initiieren und dafür das Spiel nutzen wollen.  
 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

             

Alter und 

Versorgung 

Name des Projektes:   

          Perspektivwechsel - Unsere Stadt (Erzählspiel „Stadtgeschichten“) 
 

 

Beteiligte Partner:    Mehrgenerationenhaus „Pusteblume“ Halle (AWO SPI Soziale Stadt und Land  
        Entwicklungsgesellschaft mbH), 
        Amt für Wunschentwicklung/Designhaus Halle (Burg Giebichenstein Kunsthochschule 
        Halle) 
 
 Nutzen/Perspektiven/Barrieren bzw. Schwierigkeiten: 

Das Erzählspiel „Stadtgeschichten“ eignet sich als gemeinschaftliche, spielerische Methode für Austausch 

und Kennenlernen in generationsübergreifenden Kontexten. Als kurzweiliges und niedrigschwelliges Spiel 

zum Zeitvertreib ist es mit seinen bunt und anregend gestalteten Karten ebenso gut einsetzbar wie in 

Workshops – als vielfältiges Set aus Methodenkarten oder lockerer Gesprächseinstieg.  

Nachdem verschiedene Gruppen Erfahrungen mit dem Spiel gesammelt haben, ist zudem angedacht, 
Feedback einzuholen, um gegebenenfalls an einer zweiten Auflage zu arbeiten. 
 

 

 

 

Gefördertes Projekt:  ja  X nein □  
 
Förderzeitraum:                 01.04.2021 – 31.12.2021 

  
Projektzeitraum:                01.04-2021 – 31.12.2021 

  
Fördermittelgeber:            BEQISA  
 
Fördersumme/Kosten (freiwillig):       14.000 Euro 
 

Ansprechpartner: 

Franziska Dusch & Ina Treihse 
Wall & Space e.V. 
Ernst-König-Str. 1 
06108 Halle (Saale) 
 
Mail: info@wallandspace.org 
Web: www.wallandspace.org 
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